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Wer schon einmal entgegen der Fahrtrichtung neben einem Tramgeleise parkiert hat, und ge-
nau dann versucht hat, sich wieder in den Verkehr einzufädeln, wenn ein Tram naht, weiss, wa-
rum der Anfragesteller diesen reisserischen Titel gewählt hat. Genau darum ist solches Parkie-
ren denn auch verboten. 

In Sorge um diese potentiell hochgefährlichen Situationen hat der Anfragesteller denn auch 
verschiedene Exponenten der Polizei immer wieder darauf hingewiesen, dass z.B. an der Gü-
terstrasse regelmässig gegen die Hälfte aller Fahrzeuge entgegen der Fahrtrichtung und damit 
sehr gefährlich parkiert ist. Passiert ist - nichts. 

Wäre es nicht an der Zeit, über die diesbezüglich geltenden Vorschriften und v.a. über die Ge-
fährlichkeit solchen Parkierens zu informieren? Da werden wiederholt breit angelegte Kampag-
nen gegen Taschendiebstähle und Einbrüche durchgeführt - gut, aber im Falle eines Falles 
"nur" vermögensschädigend, keine Gefahr für Leib und Leben. 

Es sei hier klar festgehalten, dass es dem Anfragesteller nicht darum geht, der Polizei weitere 
Bussenquellen aufzuzeigen, sondern darum, dass präventiv gewirkt wird - nicht zuletzt auch, 
um Trämlichauffeusen und -chauffeuren Schreckmomente oder gar Unfälle zu ersparen. Wo 
kein Tramgeleise verläuft, ist es aus Sicht des Anfragestellers angezeigt, weiterhin die offenbar 
praktizierte Bussenerteilung mit Augenmass weiterzuführen (es ist in gewissen Situationen 
auch ohne Tramgeleise nicht erlaubt, auf der anderen Strassenseite zu parkieren). 

Der Unterzeichnete bittet die Regierung deshalb um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Ist der Regierung bekannt, dass auch in Strassen mit Tramgeleisen sehr häufig in verbo-
tener Weise entgegen der Fahrtrichtung parkiert wird? 

2. Wenn ja, warum wurde bisher offensichtlich nichts dagegen unternommen? Wenn nein, 
warum kommen entsprechende Hinweise nicht bei den Verantwortlichen an (interne 
Kommunikationskultur)? 

3. Was gedenkt die Regierung zu unternehmen, um in geeigneter Weise über die geltenden 
Vorschriften zu informieren, und diesen Nachachtung zu verschaffen? 
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